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Aufstellfläche
Gastronomie
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Trinkwasser
brunnen

Gries-Trafik 3°
Pavillon für Nutzungen wie z.B.
Gastronomie oder Verkauf

Mur-Sprudel

Die Trafostation am Griesplatz wird mit einer neuen
Einhausung und Begrünung versehen

Das Gries-Trafik 1° umfasst drei öffentliche WC-Anlagen: eine
barrierefreie, eine für Männer und eine für Frauen

Die nördliche Regionalhaltestelle verfügt über zwei
öffentlich zugängliche WC-Anlagen

Die Überdachung gewährleistet Witterungsschutz für
die Haltestelle sowie den angrenzenden Platzbereich

Im nördlichen Platzbereich finden mehrere
Nutzungen im Gries-Trafik 2° +3° Platz
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Sterngasse

Grenadiergasse

Stadlgasse
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DER MUR AUF DER SPUR !
GRAZ UND DER VERLAUF DER MUR UM 1635

INNERE STADT

SCHLOSSBERG

ST
AD

TRAUM GRI ES

Fußwege & Platzräume

Radweg, beidseitig
befahrbar

Straßen freigegeben für MIV,
teilweise Shared Space

Regionalbuslinien und
Haltestellen

Stadtbuslinien und
Haltestellen

Stadtbahnlinie und
Haltestellen / teilweise MIV

6 x Taxistell
plätze

2 x Stadtbus

2 x
 Re

gio
na

lbu
s

2 x
 St

ad
tb

us

1 x Regionalbus

Gries-Trafik
2° und 3°

Wasserspiel
Nebeldüsen

Neuverortung der
Mariensäule

Aufenthalt &
Gastronomie

Spielagebot /
Tischtennis Wasserspiel &

Gastronomie

Vielfältige Aufenthaltsangebote &
Trinkbrunnen

4 x
 E-

Ca
rsh

ari
ng

1 x
 E-

Mi
etw

ag
e

Das Verkehrskonzept wird
räumlich präzisiert und in
eine klare Platzstruktur
transformiert.
Durch die Optimierung kann
ein großzügiger Stadtraum
gewonnen werden,
ohne die verkehrliche
Leistungsfähigkeit
oder Sicherheit zu
beeinträchtigen.

I - Neues & Gebrauchtes
Zwischen Fundstücken, Kuriositäten
und Alltagsgegenständen erzählt
jedes Stück seine eigene Geschichte.
Hier treffen Erinnerungen aus
vielen Ländern auf die Tradition des
Flohmarkts.

II - Ofenfrisch & Herzhaft
Frisches Brot, traditionelle
Backwaren und herzhafte
Spezialitäten prägen diesen
Marktbereich. Der Duft frisch
zubereiteter Speisen schafft eine
lebendige Atmosphäre.

III - Frisches aus Aller Welt
Ob regional produziert oder aus
internationalen Küchen inspiriert
– Obst, Gemüse und Spezialitäten
spiegeln die kulturelle Vielfalt von
Gries wider.

Versickern
Großzügige Grünflächen und
Tiefbeete ermöglichen die
Versickerung von Niederschlägen
direkt vor Ort. Regenwasser
wird zurückgehalten und in
Vegetationsflächen geleitet.

Raumbildend
Gehölzpflanzungen strukturieren
den Platzraum und schaffen
Aufenthaltsqualitäten.
Baumpflanzungen und
Vegetationsflächen bilden
räumliche Akzente.

Straßenbegleitend
Straßenbegleitende Baumsetzungen
rahmen die Verkehrsflächen
und sorgen für Verschattung.
Hochstämmige Bäume mit
ausreichendem Lichtraumprofil
gewährleisten sichere
Verkehrsabläufe.

Einzelne Platzsessel in
Kleingruppen platziert

Lounge Möbel in unterschiedlichen Längen,
teilweise mit Armbügel

kleinere Sitzelemente für
kurzweiligen Aufenthalt

schlichte Abfalleimer,
dezentral verortet

Insgesamt vier
Trinkbrunnen

schlichte Radbügel,
dezentral verortet
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Aufenthalt & Gastronomie

Spielangebot /
Trittsteine

Wasserspiel
Fontänenfeld

Stadtteppich
Pflaster, Granit,
warmgrau
changierend,
mittelgroßer
Reihenverband

niveaugleich, Düsen & Abläufe in Ortbetonfläche
eingepasst. Differenzierte Programmierung –
Wasserspiegel, Nebel, Fontänen. Nutzbar als Teil
der Aufstellfläche für Märkte & Feste

Radbügel
Stahl, beidseitig nutzbar

Styphnolobium japonicum
(mehrstämmig)

Ecce-homo - Mariensäule
Neuverortung des Denkmals – bessere
Zugänglichkeit und weiterhin räumlich
prägendes Element des Griesplatzes

Aufstellfläche
Gastronomie

Mur-Kiesel
Pflanzfläche teilw. erhöht, randseitig
gemuldet zur Versickerung

Acer campestre
(mehrstämmig)

erhalt
Bestandsgehölz

erhalt
Bestandsgehölz

Platzintarsie
Plattenbelag Grauwacke/Sandstein/Granit,
warmgrau changierend 20/40-60, 40/60-80

Abfalleimer

Mastleuchte
Stahl, Typ Platzbereiche
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WC I

WC II
barrierefrei

Radweg
Pflaster, Granit,
warmgrau
changierend,
mittelgroßer
Reihenverband,
Linierung durch
Pflaster abgebildet

Mur-Kiesel
Intarsie aus wassergebundener
Wegedecke

Griesplatz
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Verkehr

Platzsessel
Holz/Stahl

Mur-Kiesel
Pflanzfläche teilw. erhöht, randseitig
gemuldet zur Versickerung

Platzintarsie
Plattenbelag Grauwacke/Sandstein/Granit,
warmgrau changierend 20/40-60, 40/60-80

Die Überdachungen der Haltestellen übernehmen
die grundlegenden Gestaltungsprinzipien

Zwei Typen von Mastleuchten sorgen für die
Ausleuchtung von Verkehrs- und Platzflächen

Überdachung / Witterungsschutz –extensive Dachbegrünung, integrierteLichtvoute (Haltestelle / Gastronomie)

Stahlkante

10

14

16

x

x

x

Haltstelle
Stadtbus

Haltstelle
Stadtbus

Haltstelle
Regiobus

Haltstelle
Stadtbahn

Haltstelle
Regiobus

Stahlkante

Stahlkante

Gries-Trafik 1°

Gries-Trafik 2°- 3°

Gries-Trafik 1°

Styphnolobium japonicum
(mehrstämmig)

Straßenräume:
Celtis australis
Zelkova serrata

Platzbereiche:
Acer campestre
Styphnolobium japonicum
Gleditsia triacanthos

●347.83

●347.87

○348,15

3,0
0

7,50 - 15,002,50

3,5
0

13,00

3,5
0

21,00

7,0
0

0,9
4

○347.90

○348.35

○348.30

○348.35

○348.15

○348.00

○348.15

○351.85

○348.60

○347.60

○347.90

Neugestaltung des Griesplatzes, Graz

‚Auf den Spuren der Murʻ

STRUKTURPLAN 1:1000

N

DETAIL A - AN DER MARIENSÄULE 1:50

BLICK ZUR MARIENSÄULE BLICK ÜBER DEN OBEREN GRIESPLATZ

Das Verkehrskonzept
Aus Straßenraum wird wieder Platz

DETAIL B - AM GRIES-TRAFIK 3° 1:50

Stadträumliche Vielfalt
Ein Platz mit vielen Nutzungen

Der Griesplatz als Markt
Ein Treffpunkt vieler Kulturen

Ökologie & Klimaanpassung
Umwandlung von Grau zu Grün

Material & Ausstattung
Einheitlich, robust & langlebig

Der Griesplatz liegt im Bereich eines ehemaligen Seitenarms der Mur. Über
Jahrhunderte prägten Wasserläufe, Uferzonen und Überschwemmungsflächen
die räumliche Struktur dieses Stadtteils. Heute ist diese Landschaftsschicht
im Stadtbild kaum mehr sichtbar, bildet jedoch weiterhin eine wesentliche
Grundlage der stadträumlichen Entwicklung. Der Entwurf „Auf den Spuren
der Mur“ greift diese verborgene Geschichte auf und übersetzt sie in eine
zeitgemäße freiraumplanerische Gestaltung. Der ehemalige Mur-Altarm wird
zum konzeptionellen Leitmotiv der Platzgestaltung.

Bereits der Name des Stadtteils verweist auf diese Geschichte: „Gries“
bezeichnet sandigen oder kiesigen Boden, der durch Flussablagerungen
entsteht. In Anlehnung daran werden prägende Gestaltungselemente als
punktuelle „Kiesel“ über den Platzraum verteilt und verbinden die nördlichen
und südlichen Platzbereiche gestalterisch miteinander. In ihrer Ausformulierung
nehmen sie Bezug auf die Dynamik und Materialität des Flusses und machen so
die historische Landschaftsschicht im Stadtraum wieder lesbar.

Griesplatz, Graz

Die Materialwahl folgt dem Ziel einer zeitlosen, hochwertig alternden und
robusten Gestaltung. Sitzelemente, Abfallbehälter, Radbügel, Mastleuchten
und Trinkwasserbrunnen bestehen aus langlebigen Materialien wie Stahl
und Holz. Alle Ausstattungselemente werden in einem einheitlichen Farbton
in Anthrazit / Eisenglimmer vorgeschlagen und tragen zu einem ruhigen und
hochwertigen Gesamtbild bei.
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Zweiglgasse

Brückenkopfgasse
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Reichengasse
Grenardiergasse Sterngasse

Griesplatz

Gastro

Gastro

Gastro

Gastro

Tr
afo

Gries-Trafik 3°
+ WC-Anlage

(H
) S

ta
dt
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s

Ecce-homo -
Mariensäule

Mur-Kiesel
Trinkbrunnen

Mur-Sprudel
Fontänenfeld

Mur-Sprudel
Fontänenfeld

E-Laden +
Carsharing

2 x UFC-Altglas

2x Stellplatz
barrierefrei

Mur-Kiesel
Pflanzfläche

Pflanzfläche

Mur-Kiesel
Pflanzfläche

Mur-Kiesel
Tischtennis

Mur-Kiesel
Pflanzfläche

Mur-Kiesel
Pflanzfläche

Neuplanung Stadtbahn
Haltestelle mit Überdachung

Gleis

Mur-Kiesel
Pflanzfläche

Mur-Kiesel
Pflanzfläche

Mur-Kiesel
Pflanzfläche

Mur-Kiesel
Pflanzfläche

Mur-Sprudel
Nebelfeld

Radweg

Straße

Busspur
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(H) Stadtbus (H) Stadtbus

(H) Regiobus
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(H) Stadtbahn

Gastro

Gries-Trafik 2°
+ WC-Anlage

Gries-Trafik 2°und 3°
+ WC-Anlage

GastroGastro

Mur-Kiesel
Pflanzfläche

Mur-Kiesel
Pflanzfläche

2x Altkleider

Mur-Kiesel
Gastronomie

Mur-Kiesel
Trinkbrunnen

& Spiel

4x UFC-Altglas
2x UFC-Altpapier

Mur-Sprudel
Fontänenfeld

Mur-Sprudel
Fontänenfeld

Radweg

Mittlerer
Griesplatz

Unterer
Griesplatz

Oberer
Griesplatz
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Welsche Kirche

Café M
ontreal

Zum
Griesbäcker

Restaurant
Meet Me There

Kapadokya Grill

Café
Hangover

Café
Mr. Burek
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d

Ca
fé 

‚Sc
hle

ud
erg
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Mamo
Pide Haus

Entwicklung Leerstand‚Café Kieselʻ

Entwicklung Leerstand‚Café Marienblickʻ

Entwicklung Leerstand
‚Café Reichengasseʻ

Kinderschutz-Zentrum
Graz

Jakob-Lorber-Gasse

Zufahrt Griesplatz 6-11
abgesenktes Bord

Unterer
Griesplatz

Hotel
‚Zu den 5 Lärchenʻ

Kino Graz

Lasertag

Friseur Reina

Barbershop

Kiosk

SultanʻsSweets

Barbershop

Reisebüro

Bäckerei
Yeshill

Barbershop

Panther
Apotheke

Restaurant
Meydan

Antepia
Baklava

Restaurant

Neuplanung
Stadtbahn Haltestelle

Mur-Kiesel
Trinkbrunnen

Gleis

Gleis

Radweg

Gehweg Gehweg

Ecce-homo -
Mariensäule

Fahrspur RadwegBusspurGehweg Gehweg

Welsche Kirche

Straße Gehweg

Zu den 3
goldenen Kugeln

La
ge

rg
as

se

Mur-Kiesel
Trinkbrunnen

Zweiglgasse

Gleis

Aufstellfläche
für Gastronomie

Karlauerstraße

Mur-Kiesel
Trinkbrunnen

Mur-Kiesel
Trinkbrunnen

Gries-Trafik 3°

Oberer
Griesplatz

Mittlerer
Griesplatz

Unterer
Griesplatz

Erhalt
Bestandsgehölz

Großes
Lounge MöbelGehwegGehwegGehwegRadbügelGehweg

Bethlehemgasse
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Neugestaltung des Griesplatzes, Graz

SCHNITTANSICHT E:E 1:250

LAGEPLAN GRIESPLATZ 1:250

N

DER UNTERE GRIESPLATZ

Der südliche Platzbereich bildet einen grüneren
Übergang zu den angrenzenden Straßenräumen und
Haltestellenbereichen. Vegetationsflächen, Baumhaine
und kleinere Aufenthaltsräume schaffen ein angenehmes
Mikroklima und bieten ruhigere Aufenthaltsorte.
Gleichzeitig wird die Schnittstelle zur angrenzenden
Bebauung großzügig ausgebildet, sodass in einer
Ausführung als Shared Space die Andienung der Höfe und
Erdgeschossnutzungen weiterhin möglich bleibt.

Durch diese räumliche Differenzierung entsteht
eine abwechslungsreiche Abfolge aus offenen
Platzflächen, grünen Inseln und Bewegungsachsen. Die
unterschiedlichen Raumtypen ermöglichen vielfältige
Nutzungen und stärken die Identität des Griesplatzes als
zentralen Ort des Stadtteils.

DER MITTLERE GRIESPLATZ

Die zentrale Platzfläche wird bewusst als offener Stadtraum
ausgebildet. Prägende Elemente sind die neu verortete
Mariensäule, die Bestandsgehölze sowie großzügige
Grünflächen, welche den Platzraum rahmen.

Die Fläche bietet Raum für unterschiedliche Nutzungen
– Markt, Veranstaltungen, temporäre Aktivitäten oder
alltäglichen Aufenthalt – und bleibt bewusst flexibel
organisiert. Auch hier erhalten die teilweise leerstehenden
Erdgeschosszonen neue Möglichkeiten, sich zum Platz zu
öffnen und den öffentlichen Raum zu aktivieren.

Als wichtige infrastrukturelle Bausteine werden eine
zusätzliche Trafik sowie öffentlich zugängliche WC-Anlagen
integriert.

DER OBERE GRIESPLATZ

Der nördliche Platzbereich bildet den Auftakt des
Griesplatzes. Durch die angepasste Trassenführung und
die Ausbildung als Shared Space entsteht ein großzügiger
Platzraum, der sich durch einen durchgehenden Belag
klar vom angrenzenden Straßenraum absetzt. Die
reduzierte Dominanz des motorisierten Verkehrs stärkt
den Platzcharakter und ermöglicht eine gleichberechtigte
Nutzung durch Fußgängerinnen und Fußgänger,
Radfahrende sowie Anliegerverkehr. Hier konzentrieren
sich Aufenthaltsangebote, gastronomische Nutzungen und
informelle Treffpunkte. Sitzmöglichkeiten, Baumgruppen,
ein Wasserspiel sowie kleinere Platzräume schaffen eine
lebendige Atmosphäre und laden zum Verweilen ein.
Gleichzeitig erhalten die heute teilweise leerstehenden
Erdgeschosszonen neue Möglichkeiten, sich zum Platz zu
öffnen und den öffentlichen Raum zu aktivieren.

Kiosk und Überdachung werden in angemessenem Abstand
zu den nördlichen Fassaden positioniert und fassen
gemeinsam mit der Platzgestaltung den Raum an der
Schnittstelle zwischen Platz und Straßenraum.

DIE STADTBAHNHALTESTELLE

Am südlichen Platzende werden die
Stadtbahnhaltestelle sowie die zugehörige
Verkehrsplanung nachrichtlich übernommen. Die
Überdachungen der Haltestelle werden in derselben
Gestaltungssprache wie die übrigen hochbaulichen
Elemente ausgebildet.

In ausreichendem Abstand zum Trassenverlauf der
Stadtbahn werden einzelne Gehölze sowie weitere
Ausstattungselemente vorgeschlagen.

SCHNITTANSICHT B:B 1:250

SCHNITTANSICHT A:A 1:250

SCHNITTANSICHT C:C 1:250

SCHNITTANSICHT D:D 1:250
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Mur-Trafik 1°
+ WC-Anlage

Neuverortung
Mariensäule

Mur-Kiesel
Pflanzfläche

Mur-Kiesel
Pflanzfläche

Griesgasse
SharedSpaceBrückenkopfgasse

Oberer
Griesplatz

Mur-Trafik 2° und 3°
+ WC-Anlage

Mur-Sprudel
Fontänenfeld

Erhalt
Trafostation

Ausfahrt Griesplatz
abgesenktes Bord

Individuelle Lichtmasken Auswahl von beleuchteten und unbeleuchteten
Flächen Festlegung von Lichtintensitäten

Projektorleuchte mit
warmweißen Licht

Hochwertige Linsentechnik
Vermeidung von Aberration

Vermeidung von Blendung
durch exakte Ausleuchtung

Vermeidung von Lichtimmission
- keine Aufhellung des Nachthimmels
- Kein Störlicht in Wohnbereichen

Maskierte Beleuchtung der
Ecce-homo - Mariensäule
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te 
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n
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Lichtvoute an
den Sitzelementen

Lichtvoute an
den Sitzelementen

Lichtstele mit gezielt
ausgerichteten Leuchtenköpfen

Lichtstele mit gezielt
ausgerichteten Leuchtenköpfen

Lichtstelen mit gezielt ausgerichteten
Leuchtenköpfen auf Plätzen

Lichtstelen mit gezielt ausgerichteten
Leuchtenköpfen auf Plätzen

Um
lau

fen
de
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tel
len

Umlaufende Lichtvoute
an Gries-Trafik 1°

Multifunktionale Mastleuchten
(Straßen/Radweg/Querungen)

Multifunktionale Mastleuchten
(Straßen/Radweg/Querungen)

Lichtvoute an
den Sitzelementen

Multifunktionale Mastleuchten
(Straßen/Radweg/Querungen)

Lichtvouten an Sitzelementen
und Haltestellen

Umlaufende Lichtvoute an der
Überdachung von Mur-Trafik 2° und 3°

Lichtstele mit gezielt
ausgerichteten Leuchtenköpfen

Lichtstele mit gezielt
ausgerichteten Leuchtenköpfen

Multifunktionale Mastleuchten
(Straßen/Radweg/Querungen)

Maskierte Beleuchtung der
Ecce-homo - Mariensäule

Multifunktionale Mastleuchten
(Straßen/Radweg/Querungen)

Multifunktionale Mastleuchten
(Straßen/Radweg/Querungen)

Festlegung von Betriebszeiten,
Nachabsenkung und Dimmprofilien

Adaptive, vernetzte Steuerung
Sensorik für Bedarfsgerechtes Licht

Voll abgeschirmte Leuchten und auf die
Beleuchtungsaufgabe ausgerichtete, angepasste Lichttechnik

Keine Fassaden- und Objekt Anstrahlung ohne Maskierung
Fokussierte Beleuchtung ortsbildprägender Gebäude

Warmweißes Licht ≤ 3000 K
Zur Verringerung der Insektenanlockung

Abend Nacht Spätnacht Nacht Morgen

Lichtniveau

AUS

100%

EIN
Betriebszeit t0 t1 t2 t1 t0

Licht +
Energie

Vernetzte Beleuchtung

Adaptive Dimmung

Umfelddimmung Bedarfsgerechtes Licht Umfelddimmung

Nachtabsenkung + Bedarfsgerechtes Licht

Als Highlight werden ausgewählte Bereiche dezent
inszeniert. Flache, weiche Lichtzonen, die an Reflexionen auf
Wasseroberflächen erinnern, schaffen eine spannungsreiche
und frische Atmosphäre, ohne den Raum zu überstrahlen.

Projektionsmuster für
ausgewählte Bereiche

Zunehmendes TageslichtAbnehmendes Tageslicht

Tischtennis Mur-Sprudel
Fontänenfeld

Mur-Sprudel
Fontänenfeld

Mittlerer
Griesplatz

Erhalt
Bestandsgehölz

Aufstellfläche
für Gastronomie Gehweg Gehweg Aufstellfläche

für Gastronomie Gehweg

Akzentbeleuchtung
Mur-Sprudel

Multifunktionale Mastleuchten
(Straßen/Radweg/Querungen)

Maskierte Beleuchtung
besonderer Fassaden

Akzentbeleuchtung
Mur-Sprudel

Lichtvouten an
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Neugestaltung des Griesplatzes, Graz
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Wasserspiele und Gastronomiebereiche. Warmweißes Licht mit hoher
Farbwiedergabe sorgt für eine angenehme Wahrnehmung von Menschen,
Vegetation und Materialien. Als besonderes Highlight werden bestimmte
Bereiche dezent inszeniert. Flache, weiche Lichtzonen, die an Reflexionen
auf Wasseroberflächen erinnern, schaffen eine spannungsreiche und frische
Atmosphäre, ohne den Raum zu überstrahlen.

Historische Elemente wie die Ecce-homo-Säule / Mariensäule sowie prägende
Fassaden werden mit präziser ausgerichteter, blendungsarmer Beleuchtung
akzentuiert. Die Lichtgestaltung bleibt bewusst zurückhaltend und unterstützt
die räumliche Wirkung des Platzes.
Alle Leuchten sind nach oben abgeschirmt und nutzen warmweiße,
insektenfreundliche Lichtspektren. Ein zoniertes und adaptives
Steuerungssystem ermöglicht eine bedarfsgerechte Beleuchtung, reduziert
Energieverbrauch und minimiert Lichtimmissionen.

So entsteht ein Griesplatz, der auch in den Abendstunden als sicherer,
atmosphärischer und identitätsstiftender Stadtraum erlebbar wird.

Mit der Neugestaltung transformiert sich der Griesplatz von einem
verkehrsdominierten Durchfahrtsraum zu einem urbanen, klimaresilienten
Stadtraum mit hoher Aufenthaltsqualität. Das Lichtkonzept ist dabei ein
integraler Bestandteil dieser Transformation und unterstützt Orientierung,
Sicherheit und Atmosphäre gleichermaßen.

Auf der westlichen Platzhälfte sorgt eine klare, normgerechte
Verkehrsbeleuchtung entlang der Straßenräume und Haltestellen für gute
Erkennbarkeit und sichere Wegebeziehungen. Die Haltestellen- sowie Trafik
Überdachungen werden durch eine umlaufende Lichtvoute inszeniert und
entwickeln sich in den Abendstunden zu prägnanten Orientierungspunkten im
Stadtraum.
Multifunktionale Mastleuchten bilden das Rückgrat der Lichtinfrastruktur.
Sie bündeln Straßen-, Radweg- und Querungsbeleuchtung in einem System
und gewährleisten eine gleichmäßige Ausleuchtung der Verkehrsflächen bei
gleichzeitig hoher visueller Qualität. Ein ringförmiges Lichtelement stellt eine
gestalterische Verbindung zu den Haltestellenüberdachungen her und reduziert
zugleich Blendung.

Die östliche Platzhälfte bildet das Zentrum der Aufenthalts- und Grünräume.
Hier strukturieren Lichtstelen mit gezielt ausgerichteten Leuchtenköpfen den
Raum und erzeugen differenzierte Lichtinseln für Platzflächen, Baumhaine,

Beleuchtungskonzept
Ein Platz für Tag & Nacht
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